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WORT ZUM MITNEHMENREGIONALE VERANSTALTUNGEN

Der Weg zu neuen Ufern: Erde, Luft, Feuer und Wasser 
AUFBRÜCHE

Satz: Tanner Druck AG, www.tannerdruck.ch

Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit.

RG 537

Lebensspender auf Körper und Seele 
wirken zu lassen. Der Erdboden, auf dem 
wir wandern oder vielleicht auch darin 
wühlen, das Wasser, in dem wir uns ein 
erfrischendes Bad gönnen, das Feuer, 
dessen Urkraft wir beim Bräteln und
Grillieren schätzen, der kühle Abendwind, 
der uns die Hitze des Tages vertreibt. 
«Kleine Fluchten», sozusagen. Möglich-
keiten, dem Alltag für kurze Zeit zu ent-
rinnen, Momente, gespiesen von den vier 
Elementen. 

Flüchten ist kein Spaziergang
In den Sommermonaten vernehmen wir 
aber auch immer wieder vermehrt von 
Menschen, die nicht freiwillig unterwegs 
sind. Menschen, deren Aufbruch eine 
wirkliche Flucht aus einer lebensbedrohli-
chen Umgebung ist. Unzählige Menschen 
weltweit, die ihrer Heimat entfl iehen
wegen des Feuers abgeworfener Bomben, 
ihre Wege über verminte Erde suchen 
müssen, in einer lebensgefährlichen 
Fahrt über das Wasser die einzige Chance 
sehen, und denen bei ihrer Ankunft am 
andern Ufer ein eisiger Wind entgegen-
weht. Auch hier prägen sich Eindrücke in 
Seelen ein. Die Elemente der Natur, er-
fahren am eigenen Leib als existentielle 
Bedrohung des Lebens. 

Dorfstrasse 5, Eingang B, 
3550 Langnau

Telefon 034 402 46 11

Susanne Kocher

Unser Angebot umfasst Beratung und 
Begleitung in persönlichen,

 partnerschaftlichen und familiären 
Konfl ikten oder Krisen. 

Ihre Anliegen fi nden bei uns Gehör –
unabhängig von ideologischen, 

religiösen und politischen 
Überzeugungen. Wir gewährleisten 

Kompetenz und Vertraulichkeit.

Beratungsstelle
Ehe • Partnerschaft • Familie

der Reformierten Kirchen

OBEREMMENTAL

www.kirchlicher-bezirk-oberemmental.ch

Kirchgemeinde Langnau
Kirchgemeinde Trub
Kirchgemeinde Trubschachen
Kirchgemeinde Lauperswil
Kirchgemeinde Eggiwil
Kirchgemeinde Rüderswil
Kirchgemeinde Signau

«Kleine Fluchten» für die Seele
Die Sommermonate sind die allseits
beliebte Reise- und Ausfl ugszeit.
Viele Menschen brechen in diesen
Wochen auf, lassen die heimischen vier 
Wände und mit ihnen den Alltag für eine 
gewisse Zeit hinter sich zurück. Sie
machen sich auf, voller Neugier, Neues 
und Unbekanntes zu erkunden, zu ent-
decken, zu erleben und zu erfahren.
Aufbrechen, Gewohntes für einmal hinter 
sich lassen, sich auf das Nötigste be-
schränken, wer hegt nicht ab und zu
solche Gedanken, wer verspürt niemals 
dieses Verlangen?
Es muss ja nicht immer eine Weltreise 
sein, oder Ferien auf einem anderen Kon-
tinent. Manchmal reicht ja schon Ausfl ug 
zu einem nicht allzu weit entfernten Ort, 
eine Wanderung oder ein ausgedehnter 
Spaziergang in unserer vertrauen Um ge-
bung, um die Stimmung des Auf brechens 
und hinter sich Lassens geniessen zu 
können. 

Gerade sonnige Sommermonate mit
ihren langen Tagen und angenehmen 
Abenden rufen zum Aufbrechen, wollen 
uns verführen, die Sinne zu ö� nen für die 
Grundelemente der Natur, besser be-
kannt als «die vier Elemente», und diese 

«Freiheit am Horizont» –
Ökumenischer Jazzgottesdienst 
Sonntag, 30. Juli, 9.30 Uhr
in der ref. Kirche Langnau
Mit musikalischen Leckerbissen wird uns 
diesmal das «Dimitri Howald Trio» aus 
Bern verwöhnen.

Mit Dimitri Howald an der Gitarre,
Valentin von Fischer am Kontrabass und 
Philipp Leibundgut am Schlagzeug.

Gespielt wird zeitgenössischer Jazz.
Die Stücke wurden von Dimitri Howald 
komponiert. Zudem wird Renate Kiener 
Heubi der Orgel jazzige Töne entlocken.

Leitung: Pfr. H. Kocher und
Gemeindeleiterin A. Camenzind

TAGespilgern 2017
Samstag, 19. August:
Schachen – Willisau,
evtl. Besuch Tropenhaus

Langnau ab: 7.36 Uhr, Gleis 3
Abmarsch: 8.30 Uhr, 18 km.

Kosten: CHF 10.–
wird unterwegs eingezogen

Mitbringen: Wandertaugliche Kleidung 
und Schuhe, Wanderstöcke empfehlens-
wert, Regenschutz, Mittagslunch und 
Getränke aus dem Rucksack, Zugbillett, 
Geld für Ka� ee

Der Auszug aus Ägypten
im Lichte der vier Elemente
Vom Aufbrechen, Aufbrüchen, ja Flucht, 
unter den Bedingungen der vier Elemente 
handelt auch die Geschichte von Mose 
und dem Volk Israel in Ägypten. Die Israe-
liten, am Anfang des 2. Buches Mose
werden sie Hebräer genannt, leben und 
arbeiten als Sklaven unter den ägyptischen 
Herrschern, den Pharaonen. Gezwungen 
zum Bau der prächtigen Pyramiden, aber 
auch der Herstellung von Ziegeln und 
Ziegelsteinen für die prunkvollen Städte. 
Aus Erde und Wasser mischen sie die 
Lehmmasse, lassen sie nach dem Formen 
an der Luft trocknen, um sie dann im
Feuer zur geforderten Festigkeit zu bren-
nen. Die Israeliten sind arbeitsame und 
fl eissige Sklavenarbeiter, die dem harten 
Alltag, der Unterdrückung und den Ent-
behrungen zum Trotz zu einem ansehn-
lichen Volk anwachsen. Dieses arbeits-
ame Volk bereitet dem Pharao aber auch 
Sorgen, weil er einen möglichen Aufstand 
der Hebräer gegen ihren Unterdrücker zu 
fürchten beginnt. Darum erlässt er den 
Befehl, alle männlichen Nachkommen der 
Israeliten umzubringen. 

So kommt es, dass ein Elternpaar ihren 
Knaben, um ihn am Leben erhalten zu 
können, in einem Körbchen am Ufer des 
Nils verstecken. Das Körbchen mit dem 
Knaben schwimmt auf dem Wasser, dem 
Element, das zugleich Grundbedingung 
und Gefährdung von Leben ist. Die
Tochter des Pharao entdeckt das Kind, 
erbarmt sich seiner, nimmt es als eigenen 
Sohn an und gibt ihm den Namen Mose. 
Mose bedeutet: Ich habe ihn aus dem 
Wasser gezogen. 

Jahre später, als junger Bursche, muss 
Mose vor der unausweichlichen Rache 
des Pharao fl iehen. An einem Brunnen in 
der Wüste tri� t er auf seine zukünftige 
Frau, der eine Schar Hirten das Schöpfen 
des zum Leben wichtigen Wassers ver-
wehrt. Mose verhilft der Frau zu ihrem 
Recht und wird durch diese Geste in ihre 

Familie aufgenommen. Als Hirte der Tiere 
seines Schwiegervaters Jitro macht Mose 
eine Erfahrung mit dem Element Feuer, 
eine Begegnung, der ein erneuter Auf-
bruch folgen wird. Ein Aufbruch, viel 
mehr die Flucht in die Ungewissheit der 
Wüste, mit dem Versprechen Gottes im 
Herzen und der Ho� nung auf ein zukünf-
tiges blühendes Land, wo Milch und
Honig fl iesst, in der Brust. Aus einem 
brennenden Dornbusch also spricht Gott 
zu Mose. Feuer, gemäss unseren Erfah-
rungen ein verzehrendes, wenn nicht gar 
zerstörendes Element, wird zum Wende-
punkt im Leben von Mose und seinem 
Volk. Durch das Feuer der Stimme Gottes 
wird sein zaghaftes Wesen sozusagen 
geläutert und gehärtet. 

Moses bittet also den Pharao, das Volk 
der Israeliten ziehen zu lassen, was die-
ser jedoch strikte ablehnt. Erst nach
den neun von Gott herbeigeführten so
genannt ägyptischen Plagen lässt der 
ägyptische Herrscher das Volk unter der 

Führung von Mose widerwillig ziehen.
Die Israeliten brechen in grosser Eile in 
Richtung Wüste auf. In Richtung einer 
ungewissen Zukunft, kaum ahnend, wie 
viele Hindernisse und Schwierigkeiten zu 
überwinden und bewältigen ihnen in den 
nächsten 40 Jahren aufgetragen sein 
wird. 

Der ersten Hürde begegnet ihnen schon 
bald einmal, am Schilfmeer, wo es kein 
Durchkommen zu geben scheint. Vor
ihnen die Barriere aus Wasser, hinter
ihnen das Gedröhne des anrückenden 
ägyptischen Heeres. Mose besänftigt das 
verschreckte und schon bald einmal auf-
begehrende Volk mit der Zusage, Gott 
selbst werde gegen die ägyptische Über-
macht kämpfen. Mose tritt also ans Ufer 
des Meeres, streckt den Stab in seinen 
Händen gegen den Himmel, und alsbald 
beginnt ein starker Wind zu wehen.
Gottes Wind vermag die Wassermassen 
des Meeres zu teilen und eine genügend 
breite Gasse durch das Meer freizulegen, 
durch die die Israeliten trockenen Fusses 
das gegenüber liegende Ufer erreichen 
können. 

Im Wind, ja im Sturm, dieser einen Mani-
festation dieses unfassbaren wie ungreif-
baren Elementes Luft, begegnet dem 
Volk der Israeliten ihr Gott zum ersten 
Mal sozusagen handgreifl ich. Die beinahe 
entgegengesetzte Erscheinungsweise 
dieses Elementes ist der feine und fast 
unmerkliche Hauch, der Atem, der Odem, 
von dem alles Leben vom Anfang bis zum 
Ende getragen und möglich gemacht 
wird.

PFARRER UELI SCHÜRCH, EGGIWIL

Alle lösen Wohnort – Startort und Rück-
reise selbst. Wir sind bei jedem Wetter 
unterwegs.
Versicherung ist Sache der Teilnehmen-
den. Rückkehr zirka 18 Uhr.

Anmeldung erwünscht; Tre� punkt im Zug 
oder am Startbahnhof.

Leitung, Info und Anmeldung: 
Gaby Hofer-Peiler,
Pilgerbegleiterin EJW
gabyhoferpeiler@bluewin.ch
Telefon 034 431 37 10

Element «Feuer»

Element «Wasser»
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 30. Juli, 9.30 Uhr
Ökumenischer Jazz-Gottesdienst
mit Gemeindeleiterin A. Camenzind,
Pfr. H. Kocher, «Dimitri Howald Trio»
und R. Kiener (Orgel); anschliessend
Kirchenka� ee im Kirchgemeindehaus.

Freitag, 4. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen
mit Pfrn. A. K. Branger.

Sonntag, 6. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst im Kirchli Bärau
mit Pfrn. B. Grimm.

Donnerstag, 10. August, 9.45 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 11. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 13. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe zum
Abschluss der Kinderwoche mit Pfr.
H. Kocher und Katechetin M. Nussbaumer.

Sonntag, 13. August, 11.00 Uhr
Gottesdienst an der Lüdere-Chilbi
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 18. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 20. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Hermann Kocher; 
anschliessend Kirchenka� ee.

KIRCHGEMEINDE LANGNAU

Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Beatrice Grimm, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt LebensART Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76
www.kirchenlangnau.ch

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufen
25. Juni
Hannes Marville,
Obere Beichlenstrasse 36

2. Juli
Lena-Mathilda Berger, Gerbestrasse 23
Lucy Amelia Rudelt, Oberstrasse 27
Jona Emanuel Ruch,
Schlössli, Oberfrittenbach

8. Juli
Joana Künzi, Ilfi sboden 71

16. Juli
Medea Nelia Blaser, Hansenstrasse 4 c

Trauungen
10. Juni in der Kirche Bowil:
Eveline und Roger Bigler-Boner,
Schützenweg 247

15. Juli
Karin und Patrick Fahrni-Blaser,
Mittler-Altenei 163

Beerdigungen
23. Juni
Anna Gerber-Haldemann, geb. 1939,
Bäreggfeld 811, Bärau

30. Juni
Adelheid Kühni-Balsiger, geb. 1923,
LebensART Bärau

6. Juli
Ulrich Rudolf Hans Saurer, geb. 1933, 
dahlia Lenggen

7. Juli
Marie Rentsch-Wüthrich, geb. 1933,
Gartegg 89 a

12. Juli
Anna Luginbühl-Jenni, geb. 1919,
LebensART Bärau

14. Juli
Olga Elisabeth Aeschlimann-Egli,
geb. 1925, LebensART Bärau

Amtswochen
Woche 31 2. – 4. August: B. Grimm
Woche 32 8. – 11. August: B. Grimm
Woche 33 15. – 18. August: R. Jordi
Woche 34 22. – 25. August: B. Grimm
Woche 35 29. August – 1. Sept.: P. Friedli

Gottes Hilfe habe ich
erfahren bis zum heutigen 
Tag und stehe nun hier 
und bin sein Zeuge
bei Gross und Klein.

APG 26,22

VERANSTALTUNGEN

Lektorinnen und Lektoren
Erfreulicherweise haben wir wiederum 
eine kleine Gruppe zusammen, die bereit 
ist, sich in den Dienst als Lektor / in ein-
führen zu lassen. Zudem konnte auch 
diesmal die Sängerin, Chorleiterin und 
Sprachbildnerin Silvia-Kristina Hadorn 
als Fachfrau gewonnen werden. Sie wird 
uns an drei Abenden mit der Kunst des 
Lesens im Gottesdienst vertraut machen. 
Lehrreiche wie auch unterhaltsame
Stunden sind garantiert.

Die Einführung fi ndet jeweils am 
Donnerstag, 17. August,
14. und 21. September ab 19.30 Uhr,
in der Kirche
statt. Falls sich jemand noch spontan 
entscheidet, dazu zu stossen, ist er oder 
sie herzlich willkommen (auch wenn z.B. 
nur zwei Abende besucht werden können). 

Melden Sie sich in diesem Fall bei Pfr. 
Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76,
kocher@kirchenlangnau.ch
Vielen Dank!

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets
für uns und andere Menschen in unserer 
Nähe und darüber hinaus. Im August fi n-
det das Wochengebet jeweils am Montag 
und Dienstag (ohne 1.8.) von 18.30 bis 
19.15 Uhr im Chor der Kirche statt.

Bei Fragen wenden Sie sich an:
Pfr. R. Jordi (Telefon 034 402 30 70)

Abendmeditation
Ab 16. August jeweils mittwochs,
um 17.30 Uhr in der Sakristei.

JUGEND

Kinderlager-Fotoabend für Eltern,
Geschwister und Interessierte
Mittwoch, 16. August, 19.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus.

Roundabout – 
Tanzkurs für Mädchen
Dies ist ein neues Angebot für
Mädchen ab 12 Jahren, gemeinsam
getragen von der OK-JA und unserer 
Kirchgemeinde.

Wöchentliches Tanztraining (Pause in 
den Schulferien), jeweils mittwochs.

Erster Termin: Mittwoch, 16. August, 
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Militär-
musiksäli im Schulhaus Oberfeld.

Komm vorbei zu einem unverbindlichen 
Schnuppertraining.

Kosten: CHF 5.– / Training;
Schnuppertraining gratis.

Information / Anmeldung:
Andrea Hirschi, Jugendarbeiterin,
Mobile 077 473 29 24.

Open Grill: Diskussions- und
Themenabend für 16- bis 25-Jährige
Donnerstag, 31. August,
Essen ab 18.30 Uhr in der Jugend-
stube im Kirchgemeindehaus
Wir essen zusammen und diskutieren 
anschliessend über etwas, das euch
unter den Nägeln brennt.

Fürs Essen bitte Anmeldung
bis 30. August an:
KUW-Koordinatorin Petra Probst, 
infokuw@kirchenlangnau.ch
Details auf der Website.

Jungschar
Samstag, 26. August, 14.00 Uhr,
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
Thema: tierisch

Teenie-Club Bärau
Samstag, 12. August
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
Pizzafest der JG

Freitag, 18. August, um 19.00 Uhr,
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau

Talentfestival
Du liebst dein Hobby? Kannst du etwas 
besonders gut? Dann melde dich für das 
erste Talentfestival an!
Der Anlass fi ndet im Rahmen des
Langnauer Kultursommers am
9. und 10. September auf der Bühne auf 
dem Viehmarktplatz statt. Die Kategorien 
sind frei wählbar solange die Bühne dafür 
ausreicht. Egal ob Singen, Tanz, Bands, 
Artistik, Sport, Theater, Film, Zauberei, 
Slam Poetry, Vorlesen, Luftgitarre oder 
was auch immer ihr gut könnt – zeigt es 
uns!

Anmeldung und Infos unter www.ok-ja.ch

Zug um Zug Wochenende
für Jugendliche ab der 6. Klasse
Freitag, 17. November, 17.30 Uhr bis 
Sonntag, 19. November, 11.30 Uhr
Wer sammelt am meisten Punkte und 
gewinnt das grosse Spiel quer durch die 
Schweiz? Komm mit und suche mit
deinem Team die beste Strategie!

Kosten: CHF 50.–

Kontakt und Anmeldung bis 30. Oktober:
Petra Probst, Dorfbergstr. 2, Langnau, 
Telefon 034 402 44 10,
infokuw@kirchenlangnau.ch

Flyer auf der website kirchenlangnau.ch 
unter Angebote, Kinder- und Jugend-
arbeit, Jugendanlässe

SENIOREN

Spielnachmittag
Mittwoch, 2., 16. und 30. August, 
14.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus

MITTEILUNG

Neue Ratsmitglieder (Teil 3)
Regula Künzi

Guten Tag

Gerne nutze ich die Gelegenheit, mich 
hier als neues Mitglied des Kirchgemein-
derates Langnau vorzustellen.
Geboren und aufgewachsen in Langnau 
genoss ich eine glückliche und unbe-
schwerte Kindheit und Jugend. Gedanken 
an meine Schulzeit sind begleitet von 
guten Erinnerungen. Ich hatte grosses 
Glück, von so mancher beherzten Lehre-
rin unterrichtet zu werden. Eine davon 
war die damalige Katechetin in der kirch-
lichen Unterweisung. Ihrer körperlichen 
Beeinträchtigung begegnete sie selber 
mit erstaunlicher Leichtigkeit, was bei 
mir einen prägenden Eindruck hinter-
lassen hat. 
Seit zehn Jahren unterrichte ich nun
selber Kinder und Jugendliche als Primar-
lehrerin. Meine Arbeit erfüllt mich mit 
grosser Genugtuung und als alleinerzie-
hende Mutter meiner Tochter erlebe ich 
Tag für Tag was es heisst, den Heran-
wachsenden auf dem Weg zur Selbstän-
digkeit zur Seite zu stehen: Sie zu fordern, 
sich diszipliniert und mutig  den Heraus-
forderungen des Lebens zu stellen. Ihnen 
zuzumuten, mit Freiräumen umzugehen. 
Vertrauen zu schenken. Voneinander zu 
lernen. 

Ich freue mich, im Bereich Kinder- und 
Jugendarbeit der Kirchgemeinde Lang-
nau, in einem motivierten und engagier-
ten Team mitzuarbeiten. Dabei lege ich 
Wert darauf, Bewährtes zu pfl egen und 
Ressourcen zu nutzen.  An dieser Stelle 
möchte ich dem ganzen Rat für den herz-
lichen Empfang und die sorgfältige und 
umsichtige Einführung in mein Amt
danken. 

Zum Schluss ein Text von Ulrich Scha� er:
Was du erlebt hast, hat dich geprägt und 
dir deine unauswechselbare Sicht gege-
ben. Die Entscheidungen, die du getro� en 
hast, haben dir Wege geö� net und dafür 
andere verschlossen. Deinen Beitrag zur 
Welt wird keiner leisten, weil niemand die 
Welt so sieht wie du.

Mariette Nussbaumer übernimmt 
Stellvertretung
Der Kirchgemeinderat ist froh, dass die 
bereits auf der Unter- und Mittelstufe
tätige Katechetin Mariette Nussbaumer 
bereit ist, die Stellvertretung im Kirch-
lichen Unterricht der 5. Klasse und der 
Oberstufe zu übernehmen. 

Der Unterricht in der 8. Klasse wird etwas 
anders gestaltet als bisher. Er wird nicht 
in Doppellektionen stattfi nden, sondern 
in Form einer Exkursion zum Täuferver-
steck in Fankhaus / Trub. Pfarrerin Kath-
rin van Zwieten und Mariette Nussbaumer 
begleiten die zwei Gruppen. Im Januar 
wird dann erneut ein Projekttag zum
Thema «Flucht und Asyl» durchgeführt.

Mariette Nussbaumer übernimmt eben-
falls die 9.-Klässler des Kreises II und be-
reitet die Jugendlichen auf die Konfi rma-
tion im Frühling 2018 vor.

Die Stellvertretung wurde notwendig, weil 
die Jugendpfarrerin Magdalena Ehrens-
perger die Kirchgemeinde Langnau auf 
Ende Juli verlassen hat.

KIRCHGEMEINDERAT LANGNAU

Mittwoch, 23. August, 15.00 Uhr
Gottesdienst in der
LebensART Bärau (Tannenhaus)
mit Pfrn. P. Friedli.

Freitag, 25. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi,
der Jodlergruppe Bärgblueme Eggiwil 
und R. Kiener Heubi (Orgel);
anschliessend Kirchenka� ee.

Proben des Kirchenchors 
Montag, 14., 21. und 28. August,
um 20.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus; 
Chorreise am Sonntag, 27. August.

TAGespilgern 2017
Samstag, 19. August:
Schachen – Willisau,
evtl. Besuch Tropenhaus
Langnau ab: 7.36 Uhr, Gleis 3
Abmarsch: 8.30 Uhr, 18 km.

Kosten: CHF 10.–
wird unterwegs eingezogen

Mitbringen: Wandertaugliche Kleidung 
und Schuhe, Wanderstöcke empfehlens-
wert, Regenschutz, Mittagslunch und 
Getränke aus dem Rucksack, Zugbillett, 
Geld für Ka� ee

TAGespilgern: Rast auf der Etappe Zug – Luzern

Alle lösen Wohnort – Startort und Rück-
reise selbst. Wir sind bei jedem Wetter 
unterwegs. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden. Rückkehr zirka 18 Uhr.

Anmeldung erwünscht; Tre� punkt im Zug 
oder am Startbahnhof.

Leitung, Info und Anmeldung: 
Gaby Hofer-Peiler, Pilgerbegleiterin EJW 
gabyhoferpeiler@bluewin.ch, 
Telefon 034 431 37 10

Gesprächskreis 
Dienstag, 22. August, 14.30 Uhr,
im Kirchgemeindehaus
Frauen wie Männer sind herzlich eingeladen. 
Gast: Pfarrerin Kathrin van Zwieten
Thema: Konfi rmation
Leitung: Heidi Bracher, Dora Fank hauser
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KIRCHGEMEINDE TRUB

Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, E-Mail: pfarramt@kirchetrub.ch
www.kirchetrub.ch

KIRCHGEMEINDE TRUBSCHACHEN

Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28
E-Mail: pfarramt@kirche-trubschachen.ch
www.kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE

Predigttaxi
Falls Sie für den Besuch des Gottes-
dienstes zu Hause abgeholt werden 
möchten, melden Sie sich doch bitte bis 
Samstag, 20.00 Uhr unter der jeweils 
angegebenen Predigttaxi-Nr. Danke!

Sonntag, 6. August, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst (Pfr. Felix Scherrer; 
Esther Marti, Orgel). 
Predigttaxi: Christa Roth, 
Mobile 079 373 94 76

Sonntag, 13. August, 10.30 Uhr
Berggottesdienst mit Taufen auf 
Geisshullen. Zusammen mit den
Kirchgemeinden Trub und Eggiwil.
(Pfr. Felix Scherrer, Trub; Ensemble des 
Musikvereins Langnau-Trubschachen). 
S. auch u.  «Gottesdienste Trub».
 Predigttaxi: Kathrin Gerber, 
Telefon 034 495 51 97

Sonntag, 20. August, 9.30 Uhr
Musik-Gottesdienst mit Trub –
in Trubschachen. Mit Lukas Riesen,
Flügelhorn; Thomas Riesen, Es-Horn;
Simon Riesen, Baritonhorn; Walter
Guggisberg, Orgel und Klavier.
(Pfrn. Sandra Kunz: Wort). 
Predigttaxi: Peter Jakob, 
Telefon 034 495 51 59

Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr
KUW 3- und Taufgottesdienst an der 
Ilfi s, beim «Blauseeli». (KUW-Team und 
Pfrn. Sandra Kunz; Daniela Wyss, Musik). 
Weitere Angaben s. u. «Mitteilungen».
Predigttaxi:   Christine Gerber, 
Mobile 079 284 54 88

Dienstag, 29. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pavillon (Pfrn. Sandra 
Kunz; Ruedi Trau� er, Keyboard)
Anschliessend Gelegenheit zum
Mittagessen. 

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 6. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Felix 
Scherrer und Daniela Wyss, Orgel). 
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34

Samstag, 12. August, 13.00 Uhr
Trauung (Pfr. Felix Scherrer)

Sonntag, 13. August, 10.30 Uhr
Berggottesdienst auf Geisshullen 
mit Taufen.
Zusammen mit den Kirch gemeinden 
Trubschachen, Trub und  Eggiwil feiern 
wir bei der Alpwirtschaft Geisshullen 
(Bergrestaurant Erika) einen gemein-
samen Gottesdienst. 
Dieses Jahr mit Pfr. Felix Scherrer und 
einem  Ensemble des Musikvereins 
 Langnau-Trubschachen.
Predigttaxi: Daniel Fankhauser, 
Dorfstrasse 48, Telefon 034 495 61 62

Sonntag, 20. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trubschachen 
(Pfrn. Sandra Kunz). Wir feiern 
 gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
 Trubschachen.
Predigttaxi: Regula Siegenthaler, 
Unter Feld, Telefon 034 495 53 03

Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Felix Scherrer und 
Annette Unternährer-Gfeller, Orgel).
Predigttaxi: wird im Anzeiger vom 
24. August bekannt gegeben

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
18. Juni
Angelina Fankhauser, Unter Lutersmatt

Trauung
8. Juli
Michael & Nicole Käser-Stettler, 
Schurtenell

JUGEND

KUW – 9. Schuljahr (Realklasse)
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konfunterricht fi nden sich 
künftig unter Trubschachen «Jugend»

KiKi-Tre�  (Sonntagschule)
Jeweils sonntags, Kloster, 9.30 Uhr
20. August
10. September
5. November
19. November
3. Dezember

Besonderes
• 2. / 3. September: KiKi-Tre� -Tag
• 22. Oktober (9.00 Uhr Einsingen): 

Erntedankfest in der Kirche
• Samstag, 9. Dez., Weihnachtsfeier: 

13.30 Uhr: Hauptprobe
 19.30 Uhr: Weihnachtsfeier

KiKi-Tre� -Leiterinnen
Regula Fankhauser, Tel. 034 495 54 26
Annemarie Kunz, Tel. 034 495 61 86

HINWEISE

Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
20. September, ganzer Tag: Reise!
18. Oktober
15. November
13. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
Weihnachtsessen

Alleinstehende Frauen
Samstag, 26. August: Löwen Trub / Märit

NEUER PRÄSIDENT

Der neue Präsident der Kirchgemeinde 
Trub heisst Daniel Fankhauser. 
Er ist Nachfolger von Hans Mosimann, 
der die Kirchgemeinde Trub auf Ende 
Juni 2017 verlassen hat.

An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 18. Juni wurde Daniel Fankhauser, 
Dorfstrasse 48, Trub, zum neuen 
 Präsidenten gewählt.

Er ist seit einem Jahr Mitglied des Kirch-
gemeinderates und tritt die Nachfolge 
des zurückgetretenen Hans Mosimann 
an.

Pfarrer Felix Scherrer würdigte das 
 grosse Engagement des scheidenden 
Präsidenten in den vergangenen 
7½ Jahren. Anfangs befasste er sich als 
Liegenschaftsverantwortlicher vor allem 
mit der Sanierung der Kirche, bevor er 
2013 das Präsidium übernahm und sich 
für die Scha� ung der gemeindeeigenen 
Pfarrstelle von 10 Prozent einsetzte.

Der frei werdende Sitz im Kirchgemeinde-
rat konnte mit Christine Baumgartner, 
Hinter Sandgraben, Trub, wieder besetzt 
werden.

Weiter genehmigten die 17 anwesenden 
Stimmberechtigten die Jahresrechnung 
2016, die mit einem erfreulichen Ertrags-
überschuss von CHF 18 197.65 schloss.
  PFR. FELIX SCHERRER

JUGEND

Kiki-Tre�  (Kinderkirche)
Samstag, 26. August, 14.00 Uhr
beim Pfarrhaus Trubschachen.
Leitung: Christine Gerber,
Mobile 079 284 54 88 und
Larissa Stadler, Mobile 079 259 83 31

Weitere Termine:
23. Sept., 28. Okt., 25. Nov. und 9. / 10. Dez. 

KUW 3
KUW-Wochenende zum Thema
«Taufe»: Samstag, 26. August,
8.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrhaus. 
Sonntag, 27. August, 8.30 bis 10.30 Uhr, 
Mitwirkung im Taufgottesdienst an der 
Ilfi s, beim «Baluseeli» (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche). Leitung KUW:
Ruth Kohler und Brigitte Mürner.
Gottesdienst: KUW-Team, Kinder und 
Sandra Kunz, Pfrn.
Weitere Details s. u. «Mitteilungen». 

Weitere Termine: 
Freitag, 2. Feb. 2018, nachmittags und 
Samstag, 3. Feb. 2018, vormittags,
zum Thema «Abendmahl»

KUW 4
Mittwoch, 25. Okt., nachmittags,
zum Thema «Erntedank»
Mittwoch, 29. Nov., nachmittags,
zum Thema «Advent / Weihnachten»
Mittwoch, 21. März 2018, nachmittags, 
zum Thema «Ostern»
Leitung: Ruth Kohler und Brigitte Mürner. 

KUW 5
Der Unterricht beginnt erst nach
den Herbstferien und fi ndet im
Winter quartal wöchentlich statt:
Dienstags, 14.50 bis 15.35 Uhr. 

Weitere Termine: Zwischen Weihnachten 
und den Frühlingsferien fi ndet die KUW 5 
in zwei Blocks statt, von Frühjahr bis 
Sommer 2018 wieder wöchentlich und 
dienstags. Details folgen per Post.
Leitung: Ruth Kohler

KUW 6
Mittwoch, 30. Mai 2018, ab Mittag: 
Pilgerwanderung zur Beatushöhle.

KUW 7
Mittwoch, 25. April 2018, ab Mittag:
Ausfl ug nach Lenzburg.  

KUW 8
Samstag, 9. Dezember 2017, vormittags
Samstag, 13. oder 27. Januar 2018, 
vormittags (gemäss Einladung, die folgt)

KUW 9
Der Konfunterricht der Realschüler/innen 
aus Trub und der Neunteler aus Trub-
schachen startet am 24. August, um 
15.45 Uhr im Pfarrhaus Trubschachen. 
Er fi ndet – falls nicht anders kommuni-
ziert – wöchentlich statt und dauert in 
der Regel 90 Minuten. 

Weitere Termine:
–> Achtung: Gegenüber Juli-reformiert. 
korrigierte Zeiten und Termine beachten!
17. August, 19.00 Uhr: Eltern- und 
 Konfi rmandinnen- / Konfi rmandenabend 
im Pfarrhaus Trubschachen 
13. September, 19.00 Uhr: Znacht für 
Eltern, Grosseltern, Göttis, Gottis und 
Verwandte im Kloster Trub
Konfl ager: 27. bis 29. Oktober 2017
15. November, nachmittags:
Ausfl ug in die Äss-Bar Bern

Konf Trubschachen: 6. Mai 2018
Konf Trub: 13. Mai 2018

Vom Aufgang der Sonne 
bis zu ihrem Niedergang 
sei gelobet der Name 
des Herrn!

 PSALM 113,3

Daniel Fankhauser

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Abdankung
12. Juni 2017
Fritz Wüthrich, Jg. 1922,
Rütti, Kröschenbrunnen

In deine Hände lege ich 
voll Vertrauen mein
Leben, du treuer Gott.

 PS. 31,6

MITTEILUNGEN

Gottesdienst an der Ilfi s
Am Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr
fi ndet an der Ilfi s – beim «Baluseeli» –
ein Familiengottesdienst zum Thema 
«Wasser» statt. Es handelt sich gleich-
zeitig um einen Taufgottesdienst. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
 besteht die Gelegenheit, am Feuer eine 
Wurst zu bräteln. Wurst und Picknick 
müssen selber mitgebracht werden. 

Die Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher, welche mit dem Auto 
 anreisen, sind dringend gebeten, den 
Parkplatz beim Bahnhof zu benutzen, 
von dort zu Fuss der Ilfi s entlang. 
Auch per Velo diesen Weg wählen.

Bei schlechtem Wetter fi ndet der Anlass 
in der Kirche statt. Das Picknick fällt 
dann aus. Im Zweifelsfall erhalten Sie ab 
8.00 Uhr unter Mobile 076 374 33 16 
Auskunft über den Austragungsort.

Ankündigung Wandergottesdienst
Wer mag, kann am Sonntag, 3. Septem-
ber Wandern und «z’Predig goh» kombi-
nieren. Wir starten in der Frühe zu einer 
Wanderung, feiern anschliessend im
Grünen einen schlichten Gottesdienst 
und danach besteht die Möglichkeit, 
 bodenständig zu zmörgelen.
Wer nicht wandern kann oder will, darf 
mit dem Predigttaxi zum Gottesdienst 
und Frühstück fahren.

Details folgen im September-reformiert. 

Abwesenheit
Pfrn. Sandra Kunz ist vom
6. bis 13. August in den Ferien.
Sie wird von Pfr. Felix Scherrer, Trub,
Telefon 034 495 53 19, vertreten.

SENIOREN

Gesprächskreis
Freitag, 18. August, 14.30 Uhr im Pfarr-
haus. Wir erfahren Wichtiges über den 
Propheten Jesaja, lesen und besprechen 
einen Text und «hebes bi Kafi , Tee und 
Süessem gmüetlech zäme». 

Fusspfl ege
Montag, 21. bis Mittwoch, 23. August
im Zentrum Alterssiedlung durch die
Podologin Cornelia Beutler.

Anmeldung bei Susanne Wüthrich,
Telefon 034 495 58 31

60plus-Ausfl ug
Am Mittwoch, 23. August 2017, fi ndet 
der 60plus-Ausfl ug ins schöne Diemtigtal 
statt. Wir fahren durchs Gürbe- und
Stockental ins Berner Oberland. Nach 
dem Essen im Restaurant Diemtigbergli 
fahren wir zurück zum Thunersee, um-
runden diesen und gelangen via Ste�  s-
burg nach Linden, wo wir einen Kafi - und 
Desserthalt machen. Danach kehren wir 
über Eggiwil und Langnau nach Hause 
zurück. 

Kosten: CHF 30.–

Start: Kröschenbrunnen: 9.30 Uhr,
Trubschachen Bahnhof: 9.40 Uhr,

Trubschachen Helvetiaplatz: 10.00 Uhr, 
LebensART, Bärau: 10.15 Uhr
Rückkehr: zirka 18.00 Uhr

Anmeldung bis am 11. August 2017
bei Marianne  Kühni,
Bäregghöhe, 3555 Trubschachen

Gottesdienst im 
Pavillon der Alterssiedlung
Dienstag, 29. August, 10.30 Uhr
(Pfrn. Sandra Kunz; Ruedi Trau� er,
Keyboard).
Anmeldung zum Mittagessen:
Am Montagabend zwischen 19.30 und 
20.30 Uhr bei Marianne Hofer,
T 034 495 65 66 / M 078 723 98 89

Gemeinsames Mittagessen
nach dem Gottesdienst im Pavillon.
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Sonntag, 6. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Leo Jost

Predigttaxi: Christine Jenni,
Telefon 034 491 13 90 

Sonntag, 13. August, 10.30 Uhr
Berggottesdienst auf Geisshullen
mit Taufen.
Zusammen mit den Kirch gemeinden 
Trubschachen, Trub und Eggiwil feiern 
wir bei der Alpwirtschaft Geisshullen 
(Bergrestaurant Erika) einen gemeinsa-
men Gottesdienst.
Dieses Jahr mit Pfr. Felix Scherrer, Trub, 
und einem Ensemble des Musikvereins 
Langnau-Trubschachen.

Predigttaxi: Beat Zürcher, 
Telefon 034 491 12 48

Sonntag, 20. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel 
An der Orgel: Beatrice Rindisbacher

Predigttaxi: Johannes Lehmann,
Telefon 034 491 11 65

Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Esther Marti

Predigttaxi: Heinz Wüthrich,
Mobile 079 622 49 65 

Mittwoch, 30. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit Pfr. Volker Niesel

Alle sind herzlich eingeladen! 

Voranzeige
Sonntag, 3. September, 10.00 Uhr
Berggottesdienst auf dem Wachthubel 
mit der Alphorngruppe Bärau und
Pfr. Volker Niesel

KIRCHGEMEINDE LAUPERSWIL

Kirchgemeindepräsidentin: Margrit Wenger, Telefon 034 496 71 58, 
E-Mail: praesidium@kirche-lauperswil.ch
Sekretariat: Karin Niffenegger, Telefon 034 402 72 86, 
E-Mail: sekretariat@kirche-lauperswil.ch
Pfarramt:
Martin Benteli, Telefon 034 496 52 75, E-Mail: martin.benteli@bluewin.ch
Andreas Schenk, Telefon 034 496 74 24, E-Mail: pfarramt@kirche-lauperswil.ch
KUW-Unterrichtende: 
Esther Hubert, Telefon 034 422 11 32
Elisabeth Müller, Telefon 041 484 27 57

KIRCHGEMEINDE EGGIWIL

Kirchgemeindepräsidentin: Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90, 
E-Mail: praesidium@kirche-eggiwil.ch 
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert:
Barbara Stegmann, Telefon 079 514 55 04, E-Mail: sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt: 
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, E-Mail: ulrich.schuerch@bluewin.ch
Volker Niesel, Telefon 077 520 25 86, E-Mail: vniesel@gmail.com
www.kirche-eggiwil.ch

GOTTESDIENSTE

Wir laden Sie, liebe Leserinnen
und Leser, zu all unseren
Gottesdiensten herzlich ein.

Sonntag, 6. August, 20.00 Uhr
Gemeinsam mit Rüderswil feiern wir in 
Lauperswil die Liturgische Abendfeier 
gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Urs Veraguth (Orgel).
In unserem Kirchengesangbuch befi nden 
sich eine Reihe bekannter Abend- und 
Nachtgesänge: «Der Mond ist aufgegan-
gen» oder «der Tag, mein Gott, ist nun 
vergangen» (Lied des Welt gebetstages). 
Nur selten haben wir die Gelegenheit, 
diese schönen Lieder im Gottesdienst zu 
singen. Deshalb feiern wir einmal im Jahr 
eine liturgische Abendfeier, um dieses 
Abend- und Nachtliedgut zu pfl egen.
Sie sind dazu herzlich eingeladen!

Dienstag, 8. August, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück
gestaltet von Pfarrer Marcel Schneiter.

Sonntag, 13. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet von Pfarrer
Andreas Schenk und Irene Käser (Orgel). 
Im Anschluss wird ein Kirchenka� ee
o� eriert.

Bibelsonntag, 20. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet von Pfarrer
Andreas Schenk. Musikalische Umrah-
mung: Kirchenchor Lauperswil-Lützelfl üh 
zusammen mit dem EWG Chor Spiez und 
Christian Gfeller (Orgel). Im Anschluss 
wird ein Kirchenka� ee o� eriert.

Dienstag, 22. August, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück
gestaltet von Andreas Schenk.

Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Beginn des KUW III 
gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Elisabeth Müller und Urs Veraguth 
(Orgel). Wir freuen uns in diesem Gottes-
dienst besonders auf die Schülerinnen 
und Schüler mit ihren Familien. 
Im Anschluss wird ein Apéro o� eriert.

Das Gratis-Predigttaxi fährt 
zu jedem Gottesdienst:
Anmeldungen nimmt jeweils am 
 Vorabend von 17.00 bis 19.00 Uhr 
Margrit Wenger entgegen, 
Mobile 079 633 34 24

Teenie-Tre� 
Tre� daten 2017

Samstag, 19. August, GD vorbereiten
Sonntag, 27. August, Mithilfe im GD
Samstag, 9. September, Olympia
Samstag, 21. Oktober, Feuerwerk
Samstag, 25. November, Finnenkerze
Samstag, 16. Dezember, Raclette

jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der Website
der Kirchgemeinde:
www.kirche-eggiwil.ch

JUGEND

Mittwoch, 16. August, 14.00 Uhr
Kinderstunde Horben
bei Sandra Studer, Horben 767 B
Alle Kinder sind herzlich eingeladen.

KUW 5. Klasse 
Samstag, 19. August / 26. August
(Ausweichdatum) 9.00 bis zirka 16.30 Uhr 
Wanderung: Besammlung um 8.45 Uhr 
beim Gemeindehaus Eggiwil.

KUW 7. Klasse, Gruppe V. Niesel
Mittwoch, 23. August, 13.30 bis 16.00 Uhr

KIRCHLICHE HANDLUNG

Taufe
9. Juni
Gian Baumgartner,
Kalchmattweg 8, Zollbrück.

Trauung
3. Juni
Barbara Eva und Simon Thomas
Kühni-Gerber, Dorfstrasse 35, Lützelfl üh.

Beerdigungen
2. Juni
Fritz Jakob, 1933,
Kährgässli 17, Zollbrück.

16. Juni
Marie Therese Baumgartner, 1932,
von Rüderswil mit Aufenthalt im
Seniorenheim Häntsche in Heimisbach.

27. Juni
Fritz Wenger, 1925,
Dorfstrasse 34, Lauperswil.

29. Juni
Silvia Ida Fankhauser-Richener, 1952, 
Aeschbachscheuer 275, Lauperswil.

WIR GRATULIEREN

Zum 97. Geburtstag
11. August 
Fritz Brechbühl-Jaun, 
Dahlia Lenggen, Langnau

Zum 94. Geburtstag 
24. August 
Emma Kobel-Fankhauser,
Alterszentrum Eggiwil

Zum 85. Geburtstag 
9. August 
Hans Schenk, Knubel

Zum 75. Geburtstag 
13. August 
Oswald Hiltbrunner, Zimmerzei

19. August
Hans Wyss, Heidbühl

Von Herzen gratulieren wir den Jubilarin-
nen und Jubilaren zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute.
Mögen euch im kommenden Lebensjahr 
Zuversicht, Freude und immer auch wie-
der der nötige Trost geschenkt werden.

JUGEND

O� enes Singen
für Kinder und Jugendliche

Motto: «Zäme singe fägt!» 

Freitag, 18. August 2017
Ort: in der Kirche Lauperswil

von 17.00 bis 18.15 Uhr: 
Alle Kinder von zirka 3-jährig bis ...? 
(mit Begleitung von Eltern,
Grosseltern, usw.)

von 18.30 bis 19.45 Uhr: 
Alle Jugendliche
von zirka 8-jährig bis …?

Auskunft erteilen gerne:
Doris Röthisberger, 
Telefon 034 496 84 81 oder
Margreth Bieri, Telefon 034 497 33 07

Wir freuen uns auf euch!

Keine Anmeldung erforderlich!

Margreth Bieri, Telefon 034 497 33 07

Keine Anmeldung erforderlich!

von 18.30 bis 19.45 Uhr: 

von zirka 8-jährig bis …?

VERANSTALTUNGEN

Landfrauen
Die Landfrauen laden alle Leserinnen
und Leser herzlich ein:

Freitag, 25. August:
Freiluft-Kegeln mit Bräteln
in Riegenen, Bärau.

Der Chor
Lützelfl üh-Lauperswil
wechselt den Probeabend und probt 
ab 14. August 2017
immer am Montag um 20.00 Uhr
in der Pfrundscheune Lauperswil.

Wir würden uns sehr freuen über 
neue Sänger!
Schnuppern erwünscht!

Lützelfl üh-Lauperswil

Die Esswaren sind selber mitzubringen, 
die Getränke können vor Ort gekauft
werden. Tre� punkt: 18.30 Uhr auf dem 
Dorfplatz Lauperswil.

Anmeldung bis 23. August bei
Christine Badertscher,
Telefon 034 496 76 57
oder fam-badertscher@bluewin.ch

Dienstag, 5. September:
Steinfi guren selber herstellen.
Zeit: 13.30 bis zirka 16.00 Uhr
Ort: Hans Wälti, Neumühleweg 1,
Lauperswil.
Kosten: CHF 110.–

Anmeldung bis 15. August bei
Margrit Wittwer,
Telefon 034 496 75 49 oder 
u.m.wittwer@bluewin.ch

MITTEILUNGEN

 
Danke
Die beiden Pfarrpersonen Ursula Fank-
hauser und Patrick Moser haben uns 
während des vergangenen Jahres im 
Pfarramt engagiert begleitet und unter-
stützt. Sie gestalteten Gottesdienste und 
Andachten und ermöglichten zusammen 
mit unserem Pfarrer Martin Benteli, dass 
alle vertrauten, kirchlichen Aktivitäten 
und Handlungen lückenlos angeboten 
werden konnten. Nun wird es für die bei-
den Vertretenden schon Zeit, sich zu ver-
abschieden und sich anderen Aufgaben 
zu widmen.
Wir danken all unseren Pfarrpersonen 
herzlich für ihre treuen Einsätze und
Unterstützung. Ein besonderer Dank
gehört Martin Benteli. Er hat in diesem 
letzten Jahr unkompliziert auch viele Auf-
gaben erfüllt, die üblich nicht in seinen 
Arbeitsbereich gehören.
Nun freuen wir uns, dass unser neuer 
Pfarrer Andreas Schenk mit seiner Familie 
in unser Pfarrhaus eingezogen ist und
ab dem 1. August seinen Dienst bei uns 
aufnehmen wird.
Wir heissen die Familie herzlich willkom-
men und wünschen ihr gutes Ein leben
bei uns und in allem Gottes Segen.
(Die feierliche Amtseinsetzung fi ndet
im Gottesdienst vom 5. November statt.)
 
«Grüessech mitenand»
Nun sind wir da. Der Umzug ist gescha� t. 
Wir freuen uns über unser neues Zuhause 
und sind daran, uns einzuleben.
Wir sind gespannt, Sie und Lauperswil
in den nächsten Jahren kennenzulernen.
Mit seinen «Höger und Chräche» – auch 
den zwischenmenschlichen. Wir werden 
da leben, arbeiten, lernen, Mensch sein. 
Und wir sind da, um hier und dort ein 
Stück Leben zu teilen. Vom Alltag bis
zu den Festen. Von der Geburt bis zum 
Tod. Von der Freude und dem Glück
bis zur Klage und Ohnmacht. Und alles 
dazwischen.

Daran nehmen wir, wenn Sie es möchten, 
Anteil. Und zusammen mit Ihnen fragen 
wir da, mitten im Leben, auch nach Gott 
und Jesus Christus. Damit wir gemeinsam 
etwas von dem spüren, was ein Psalm-
beter so sagt: «Chüschtet und lueget, wi 
güetig der Herr isch. Glücklech der 
Mönsch, wo bi ihm chunt cho schärme.»
(Psalm 34,9). Schön, dörfe mir bi Öich sy!

IRENE UND ANDREAS SCHENK MIT KINDERN

Abwesenheiten
Pfarrer Martin Benteli vom 7. bis 9. August 
sowie vom 18. August bis 2. September. 
Vertretung durch Pfarrer Andreas 
Schenk, Telefon 034 496 74 24.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufen
18. Juni
Noelia Wüst, Holzmatt

21. Juni
Sharmaine Bähler, Hindtli

Trauung 
17. Juni 
Ramona und Peter Wüthrich-Niederhauser, 
Sägestrasse, Langnau

Beerdigungen
9. Juni
Christian Schlüchter; geb. 1928;
Leber Eggiwil / Alterszentrum Eggiwil

16. Juni
Hans Haldemann; geb. 1929;
Inner Zimmerzei, Eggiwil

22. Juni
Klara Parkes; geb. Bärfuss; geb. 1913; 
Alterszentrum Eggiwil

29. Juni
Hulda Wittwer; geb. Neuenschwander; 
geb. 1931;
Alterszentrum Eggiwil / Langenthal

Jede Sonnenblume
ist wie ein lachendes Gesicht.
 GRETE SCHICKEDANZ

«Mir lade härzlech y – aui vo jung 
bis aut, egau y welem Läbesstand – 
hüt wei mir e grossi Familie sy!»

Wieder ist es soweit!
Wir feiern unseren

Familien-Gottesdienst
Sonntag, 3. September 2017, um 
9.30 Uhr, in der Kirche Lauperswil
«EIN GLAS ZEIT» ist das Thema.

Kommt und geniesst diesen «einmal 
anders-Gottesdienst» mit uns!
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KIRCHGEMEINDE RÜDERSWIL

Kirchgemeindepräsidentin:
Ruth Blaser, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 84 83
E-Mail: ruth.blaser@kircheruederswil.ch
Sekretariat / Reservationen Pfrundscheune, Kirche:
Susanne Aeschlimann, Telefon 034 497 28 00
E-Mail: sekretariat@kircheruederswil.ch
Pfarramt: Marcel Schneiter, Telefon 034 496 73 48
E-Mail: pfarramt@kircheruederswil.ch
Sigristen: Hansueli und Maria Hertig, Telefon 034 496 79 72
www.kircheruederswil.ch

VERANSTALTUNGEN

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-Gga� ee

Von Mai bis August
machen wir Sommerpause! GOTTESDIENSTE

Mittwoch, 2. August, 9.30Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim
Dändlikerhaus Ranfl üh
mit Pfrn. Ursula Fankhauser 

Sonntag, 6. August, 20.00 Uhr
Wir feiern gemeinsam den Gottesdienst 
in der Kirche Lauperswil.

Anmeldung für Predigtautodienst:
Simon Kilchenmann, Tel. 031 371 60 32.

Dienstag, 8. August, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück
mit Pfr. Marcel Schneiter. 

Sonntag, 13. August, 10.00 Uhr
Ried-Predigt mit Taufen gestaltet durch 
Pfr. Marcel Schneiter unter Mitwirkung 
der Musikgesellschaft Zollbrück.
Bei schönem Wetter fi ndet der Gottes-
dienst im Ried beim Bauernhaus von 
Christine Zaugg statt, bei schlechter
Witterung in der Kirche Rüderswil.

Das anschliessende «Brätle» und
gemütliche Beisammensein. fi ndet nur 
bei schönem Wetter statt.

Auskunft Telefon 1600, siehe auch
Anzeiger.

Anmeldung für Predigtautodienst:
Brigitte Streit, Telefon 034 496 55 46.

Mittwoch, 16. August, 09.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim 
Dändlikerhaus, Ranfl üh,
mit Pfr. David Schneeberger. 

Sonntag, 20. August, 9.30 Uhr
Erö� nungs-Gottesdienst des KUW III,
7. Klasse, mit Elisabeth Müller, KUW-
Unterrichtende und Pfr. Marcel Schneiter. 
Musikalische Begleitung an der Orgel 
durch Barbara Schröder.
Im Anschluss an den Gottesdienst Apéro 
in der Pfrundscheune.

Anmeldung für Predigtautodienst:
Veronika Pfä�  i, Telefon 034 461 05 70.

Dienstag, 22. August, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück
mit Pfr. Andreas Schenk.

Sonntag, 27. August, 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Bermard Kauf-
mann. Musikalische Begleitung an der 
Orgel durch Barbara Friedli.

Anmeldung für Predigtautodienst:
Walter Hefti, Telefon 034 496 81 65.

VERANSTALTUNGEN

Montag, 21. August, 19.30 Uhr
Zusammenkunft des Besucher-
dienstes, in der Pfrundscheune.
Auf dem Grill bräteln wir eine Wurst.

Interessierte und Personen, die gerne im 
Besucherdienst aktiv werden möchten, 
sind ebenfalls herzlich eingeladen.

Montag, 28. August, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten,  in der Pfrund-
scheune

JUGEND

Kinderwoche 2017
Die Kinderwoche wird vom regionalen 
Ferienpass organisiert, die Kirchgemeinde 
Rüderswil beteiligt sich daran fi nanziell 
und aktiv mit zwei Halbtagesprogrammen.

Das Programmheft zum Ferien(s)pass 
mit den aufgeführten Angeboten und den 
Anmeldeformularen wird im August nach 
den Sommerferien in den Schulen und 
Kindergärten verteilt.
Diesen Herbst sind folgende zwei Ange-
bote geplant: Badezauber – wir stellen 
farbig sprudelnde Badekugeln und Bade-
salz her, sowie Öpfuzyt, es gibt verschie-
dene Arten, einen Apfel zu essen.

Wir freuen uns auf eure Anmeldungen. 
Auskunft erteilt gerne Erika Stocker,
Rüderswil, Telefon 034 496 53 25,
erikazaugg@familie-zaugg.ch

Wald-Werk
Samstag 19. August,
10.00 bis 15.00 Uhr

Ein Morgen / Nachmittag im Wald für 
Schulkinder. Mit Geschichten, Kochen, 
Essen, Basteln und Spielen. Tre� punkt 
und Abschluss beim Schulhaus Ranfl üh.
Versicherung ist Sache der Eltern.

Informationen zum genauen Termin
und Anmeldung bei: Barbara Schröder,
Oberspach 1168A, 3439 Ranfl üh,
Telefon 034 496 50 81.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufen
2. Juli
Berger Jano, Eyfuhrenstr. 40, Rüderswil

Brand Jaelle, Alleestr. 5A, Langnau i. E.

Burkhard Noemi,
Schachengässli 11, Aefl igen

Mosimann Noemi Lana,
Hofgutweg 12, Burgdorf

Trauungen
1. Juli
Matthias und Melanie Krall (-Ryser),
Eystrasse 80, Sumiswald

15. Juli
Urs und Nadia Liechti (-Mathys),
Schachenstrasse 9, Zollbrück

PFARRHAUS-GARTENCAFÉ
Bei Ka� ee und Kuchen, Tee, Sirup 
oder Eistee gemeinsam plaudern, 
 lachen und geniessen …

Mittwoch, 23. August,
von 14.00 bis 17.00 Uhr

Weitere Daten: 13. September 2017

Das Gartencafé ist nur bei schönem 
Wetter geö� net. Infos bei Antoinette 
Schneiter, Mobile 079 434 18 64.

Chüschtet u lueget,
wi güetig Gott isch.
Glücklech dr Mönsch,
wo bi ihm chunnt cho schärme.

PSAUM 34, VÄRS 9

SENIOREN

Kirchgemeindeferien 2017 
Freitag, 22. September bis 
Mittwoch, 27. September
Auch in diesem Jahr reist die Kirchge-
meindeferiengruppe nach Sarnen.

Mehr Informationen zu den Kirchgemeinde  -
ferien fi nden Sie in der Juli-Ausgabe! 

Anmeldeschluss: 10. August 2017

Anmeldung und Auskunft bei:
Pfarrer Ueli Schürch
Pfarrhaus 502, 3537 Eggiwil
Telefon 034 491 11 21

RÜCKBLICK

Mit der KUW auf Reisen
Am 20. Mai durften wir mit der
KUW-Klasse einen Ausfl ug nach Bern 
machen. Wir gingen in das Haus der
Religionen. Dort haben wir uns in Gruppen 
aufgeteilt und gingen in den Tempel der 
Hindu. Dort hatte es abgelaufene Milch 
für die Götter. Es roch auch so komisch. 
Dann gingen wir in die Dreifaltigkeits-
Kirche. Dort war es sehr schön. Nach der 
Besichtigung gingen wir unser Znüni
essen. Frisch gestärkt liefen wir Richtung 

MITTEILUNG

Würdig leben bis zuletzt
Die Palliative Begleitung Burgdorf stellt 
sich vor:
Unheilbare Krankheiten sind altersunab-
hängig. Sie belasten sowohl die Kranken 
als auch deren Familie extrem. Dank des 
Einsatzes unserer geschulten Freiwilligen 
Begleiter und Begleiterinnen können
die Angehörigen beispielsweise nachts 
Ruhe fi nden oder sich einen Tag lang
entspannen.

Das Ziel der Palliativen Begleitung
Burgdorf (PallBe) ist es einerseits, den 
schwerkranken Menschen in seiner
individuellen Situation wahrzunehmen 
und auf seinem Weg zu begleiten. Doch 
uns ist es ebenso wichtig, die Familie zu 
entlasten und zu stärken. Gerade bei 
chronischen Erkrankungen, bei denen 
nicht die Genesung im Zentrum steht wie 
z.B. bei  Demenz, Multipler Sklerose,
Parkinson, wird das ganze Betreuungs-
system stark beansprucht.

Viele Menschen erschreckt der Begri�  
«Palliative Begleitung»; sie denken an 
Tod, Schmerz  und Krankheit. Doch das 
Wort Palliativ steht für etwas Sanftes.
Es leitet sich vom Lateinischen «pallium» 
ab, das sich mit Umhüllen, Wärme, einen 
mantelähnlichen Umhang übersetzen 
lässt.

Wie ist dieses Wort zu interpretieren? 
Stellen Sie sich eine Garderobe in einem 
Restaurant vor; Sie sehen die vielen

unterschiedlichen Mäntel und Jacken, in 
allen Farben und aus unterschiedlichen 
Materialien gefertigt.

Ebenso individuell ist, was ein Mensch in 
seiner letzten Lebensphase benötigt.
Das Schnittmuster und die Qualität des 
Sto� es soll der Patient selber auswählen 
dürfen. Unsere Aufgabe ist es, ihn dabei 
zu unterstützen.

Die Freiwilligen Begleiterinnen und Be-
gleiter sind in grundpfl egerischen Hand-
reichungen geschult und besuchen regel-
mässig interne Weiterbildungen. 
Anspruchsvolle Themen können sie an 
Supervisionssitzungen mit einer exter-
nen Fachperson vertiefen. 

Die Spitex Palliative Begleitung Burgdorf 
wird im ganzen Emmental angeboten, 
auch die Freiwilligen Begleiter und Beglei-
terinnen kommen aus der ganzen Region. 

Wir arbeiten vernetzt mit den betro� enen 
Familien, den umliegenden Spitex-Orga-
nisationen und Spitälern sowie den 
Pfl egeinstitutionen.

Sind Sie von der Thematik betro� en oder 
haben Sie  Interesse an der Freiwilligen-
arbeit?

Wir stehen Ihnen für Auskünfte gerne
zur Verfügung unter der Telefonnummer 
034 420 29 20.

Münster. Da haben wir auch zu Mittag 
gegessen. Manche gingen auf den
Spielplatz, andere machten ihren Mittags-
schlaf auf einer Bank. Nach dem Spielen 
und Schlafen gingen wir in das Münster. 
Dort war alles sehr gross. Jeder Stein war 
angeschrieben, wer ihn gemacht hat.

Dann mussten wir schon nach Hause.

Im Bahnhof Bern haben allen eine Glace 
bekommen. Das war lecker!

FELIX BÄRTSCHI, 4. KLASSE

Eine Gruppe des PallBe-Teams an der Supervision (von links):
D. Hess, Signau / M. Rösti, Münchenbuchsee / L.Claudon, Burgdorf /
M. Wieland, Jegenstorf / R. Walker, Burgdorf / E. Bühlmann, A� oltern /
Ch. Oliver, Eggiwil / M. Wüthrich / Eggiwil.

MITTEILUNGEN

Kirchgemeindeversammlung
vom 18. Juni 2017
An der Kirchgemeindeversammlung
vom 18. Juni 2017 haben die Stimm-
berechtigten die Rechnung 2016 geneh-
migt. Diese schliesst bei einem Aufwand 
von CHF 378’805.75 und einem Ertrag 
von CHF 450’846.60 mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 72’040.85 ab.
Zum erfreulichen Rechnungsergebnis 
haben die wesentlich höheren Steuer-
einnahmen geführt. 

Die Präsidentin Ruth Blaser informiert 
über den Abschluss der Sanierungsarbei-
ten in der Kirche. Die Malerarbeiten an 
der Innen- und Aussenfassade wurden
in Etappen in den Jahren 2014 bis 2016 
ausgeführt.
An die Kosten von rund CHF 24’000.00 
hat die Kantonale Denkmalpfl ege einen 
Beitrag von CHF 11’000.00 ausgerichtet.

Momentan wird die Kirchhofmauer
saniert und im nächsten Jahr steht die 
grosse Orgelrevision an.
In den Monaten Juli / August 2018 wird 
die aus dem Jahre 1940 stammende
Orgel einer Generalrevision unterzogen. 
Zu diesem Zweck hat die Kirchgemeinde 
einen Orgelfonds eingerichtet – Spenden 
sind willkommen.

Karin Erhard hat ihr Amt als Synodale 
niedergelegt. Die Kirchgemeinden
Rüderswil und Lauperswil suchen nach 
einer geeigneten Person für die Nachfolge.

Erika Stocker wurde für eine weitere 
Amtsdauer als Delegierte der Kirchlichen 
Bezirkssynode wiedergewählt.

RÜCKBLICK

KUW-Wahlfachkurs 
«unterwegs in Bern»
Am 13. Mai versammelten sich 17 Schüle-
rinnen und Schüler der 8. Klassen von 
Lauperswil und Rüderswil beim Bahnhof 
Zollbrück. Das Thema des KUW-Wahl-
fachkurses hiess «unterwegs in Bern». 
Gutgelaunt stiegen wir in den Zug, der 
uns in die Bundeshauptstadt führte. Dort 
besuchten wir als erstes die Ausstellung 
«Wasser unser» im Alpinen Museum. 
Wasser ist Energie und Leben, aber auch 
ein beschränktes Gut, mit dem wir 
 sorgfältig und verantwortungsvoll um-
gehen müssen. Nach der interessanten 
und lehrreichen Führung schlenderten 
wir gemütlich der Aare entlang, machten 
eine kurze Essens-Pause beim Bären-
park, hinter uns ein paar faulenzende 
Exemplare des Kantonswappentiers, vor 
uns die blau fl iessende Aare und den 
Blick auf die wunderschöne Altstadt. 
 Weiter ging es über die Nydeggbrücke 
hinüber ins Mattenquartier. Dort wurden 
wir von «Matte-Margot» empfangen, 
der uns allerlei Spannendes und Faszinie-
rendes aus der Geschichte und der 
 Gegenwart des ältesten Stadtteils von 
Bern erzählte. Als nächstes besuchten 
wir das Münster, wo wir die zahlreichen 
Figuren des Hauptportals, aber auch 
das Innere der Kirche bewunderten. Zum 
Abschluss stiegen wir alle auf den Turm, 
liessen uns die grösste Glocke der 
Schweiz vorführen und genossen oben 
angekommen die tolle Aussicht auf die 
Bundeshauptstadt und die Berner Alpen. 
Zufrieden und reich an neuen Erfahrungen 
trafen wir am späten Nachmittag wieder 
in Zollbrück ein.

PFR. MARCEL SCHNEITER
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Taufen
2. Juli
Jonas Leo Raphael Friedli, Wichtrach

23. Juli (in Eggiwil)
Sofi a Liechti, Grossmatt, Signau
Melinda Gerber, Eggiwil
Milo Graf, Langnau

Trauung
1. Juli
Bernhard und Ursina
Neuenschwander-à Porta, Signau

Beerdigung
20. Juli
Hanni Mühlemann, geb. 1923,
Lichtgut, Signau, (dahlia Lenggen, Langnau)

REDAKTION DER GEMEINDESEITE:
PFR. STEPHAN HALDEMANN

GOTTESDIENSTE
 

Sonntag, 30. Juli, 20.00 Uhr
Abend-Gottesdienst 
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 6. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
mit Pfr. Stephan Haldemann
Im Anschluss Kirchenka� ee im Pfarrstöckli

Freitag, 11. August, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht in der
Alterssiedlung Signau

Sonntag, 13. August
Kein Gottesdienst in Signau –
Herzliche Einladung in die Kirche Eggiwil

Sonntag, 20. August, 9.30 Uhr
«Sunntigsfescht»-Gottesdienst
zum 40. Orgel-Geburtstag
mit Pfr. Stephan Haldemann und
Pfr. Lukas Schwyn. Musikalische
Mitwirkung: Kirsten & Dirk Raufeisen
Herzliche Einladung an alle zu dem von 
der Kirchgemeinde o� erierten Apéro.

Sonntag, 27. August, 20.00 Uhr
Abend-Gottesdienst 
mit Pfr. Lukas Schwyn

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch im 
Amtsanzeiger) publizierten Amtswochen 
unserer Pfarrer geht es in erster Linie 
um die Beerdigungen; dafür ist immer 
derjenige Pfarrer zuständig, in dessen 
Amtswoche der Beerdigungstag fällt.

26. Juni bis 3. September:
Pfr. Stephan Haldemann, T 034 497 11 63

KIRCHGEMEINDE SIGNAU

Kirchgemeindepräsidentin: Lisabeth Steiner, Telefon 034 497 31 03
Kirchgemeindesekretärin: Christine Hirschi, Telefon 034 497 18 78
Pfarramt:
Stephan Haldemann, Telefon 034 497 11 63, E-Mail: pfarramt-signau@bluewin.ch
Lukas Schwyn, Mobile 078 888 25 01, E-Mail: lukas.schwyn@bluewin.ch
www.kirchgemeinde-signau.ch

www.kirchgemeinde-signau.ch
Besuchen Sie uns doch auch einmal 
im Internet. Sie fi nden dort unter 
 anderem auch den Gottesdienstplan 
für das Jahr 2017.

VERANSTALTUNGEN
 

Die Kirchgemeinde organisiert auch
diesen Sommer wieder ein Sunntigsfescht, 
und zwar am Sonntag, 20. August.
Es steht heuer ganz im Zeichen des
40. Geburtstags unserer Orgel. Nach 
dem Gottesdienst, gestaltet von den
beiden Pfarrern Stephan Haldemann und 
Lukas Schwyn sowie musikalisch passend 
umrahmt von Kirsten & Dirk Raufeisen, 
sind alle «Sunntigsfescht»-Besucher zu 
einem von der Kirchgemeinde o� erierten 
Apéro herzlich eingeladen. Es wird auch 
Gelegenheit geben, unsere Orgel etwas 
näher kennenzulernen …

Kirchenfest «Doppelpunkt 21»
Am Sonntag, 10. September feiern die 
Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn ein grosses Fest: das Kirchenfest 
«Doppelpunkt 21» zur Vision Kirche 21.

Alle sind herzlich eingeladen, an diesem 
einmaligen Kirchenfest teilzunehmen und 
mitzufeiern. Warum «Doppelpunkt 21»? 
Weil das Fest Abschluss und Aufbruch 
zugleich bedeutet, einen Augenblick des 
Innehaltens und der Refl exion, bevor die 
gemeinsame Gestaltung der Zukunft der 
Kirche mit neuem Elan wieder aufge-
nommen wird.

Konkret: Das Kirchenfest «Doppelpunkt 
21» markiert den Abschluss des Visions-
fi ndungsprozesses und bildet gleichzeitig 
den Auftakt zur Umsetzung der Vision 
Kirche 21. Diese wurde in einem drei-
jährigen, breit abgestützten Verfahren
erarbeitet. Die Synode, das Kirchenparla-
ment, hat sie am 30. Mai 2017 genehmigt.

Das Kirchenfest «Doppelpunkt 21» setzt 
sich aus Programmelementen zusam-
men, welche man nach eigenen Interes-
sen besuchen kann:

· Neun Festgottesdienste mit unter-
schiedlicher theologischer Ausrichtung 
und unterschiedlichem liturgischem Stil 
in Kirchen und auf dem Bundesplatz
(unter anderem der «schöpfungsorien-
tierte Gottesdienst» um 10.30 Uhr in 
der Petruskirche mit Predigt von
Christina Aus der Au und Mitwirkung 
von Pfr. Lukas Schwyn).

· Kirchenrisotto-Essen auf dem
Waisenhausplatz

JUGEND
 

Kirchliche Unterweisung – KUW   
Natürlich fi ndet während der Sommer-
ferien keine Unterweisung statt, aber 
schon bald beginnt ja das neue Schuljahr, 
und die Unterrichtenden sind bereits
eifrig am Planen und Vorbereiten!

KUW I:
Der Elterninformationsabend für die 
jüngsten KUW-ler, also für die neuen Erst-
klässler, hat im Juni bereits stattgefun-
den. Den sogenannten KUW-Startgottes-
dienst feiern wir dann mit ihnen am 
Sonntag, 12. November, 9.30 Uhr.

KUW II:
Auch die Vorbereitungen für das Abend-
mahls-Wochenende der Viertklässler,  
welches am Freitag, 8. und Samstag,
9. September stattfi ndet, sind bereits 
angelaufen; die betre� enden KUW-ler 
und ihre Eltern werden ebenfalls noch 
schriftlich über die Zeiten sowie den ge-
nauen Ablauf informiert. 

KUW III:
In den Sommerferien haben die KUW-ler 
der 8. Klasse das sogenannte Wahlfach-
kurs-Bulletin erhalten, aus welchem sie 
einen Kurs auswählen können, welcher 
ihren Bedürfnissen und Neigungen (und 
auch ihrem Stundenplan …) entspricht. 
Am Dienstag, 15. August, 17.00 Uhr 
(und nicht wie im Juli-«reformiert.» ge-
schrieben am 22. August!) fi ndet im 
Pfarrstöckli eine Informationsstunde 
statt. Dieses Datum und die Zeit stehen 
auch im Wahlfachkursbulletin. Der Be-
such dieser zirka einstündigen Veranstal-
tung ist für alle 8.-Klässler obligatorisch.

Für die 9.-Klässler wird – wie gewohnt – 
jeweils am Dienstagnachmittag die 
wöchent liche Doppellektion Kirchliche 
Unterweisung (KUW) stattfi nden.
Die Klassenliste, das erste Datum für den 
Unterricht – geplant ist der Dienstag,
15. August, 15.15 bis 16.45 Uhr – sowie 
die weiteren, nötigen Informationen
wurden ebenfalls in den Sommerferien 
verschickt.

Konfi rmationsdatum 2018
Der Kirchgemeinderat hat bereits das 
Konfi rmationsdatum 2018 festgelegt: 
Sonntag, 29. April 2018

SENIOREN

MEMORY-Club (Gedächtnistraining)
Der spielerische und doch auch 
 Gedächtnistrainierende Memory-Club, 
in welchem die geistige «Fitness» 
 gefördert werden soll, daneben aber auch 
die Fröhlichkeit und die Geselligkeit 
 sicher nicht zu kurz kommt, tri� t sich in 
auch in diesem Monat wieder.
Die nächste Zusammenkunft fi ndet statt: 
Freitag, 25. August, 10.00 Uhr, im Pfarr-
stöckli. Auch neue Gesichter sind übrigens 
jederzeit herzlich in der fröhlichen Gruppe 
willkommen!
Weitere Daten 2017 zum Vormerken:
September: Kein Memory-Club,
20. Oktober, 24. November,
Dezember: Kein Memory-Club

Anmeldetalon bis 5. August einsenden an:
Stephan Haldemann, Pfarrhaus, Postfach 129, 3534 Signau.

Ich / Wir melden uns für die Seniorenferien 2017 in Brig an:

 Name

 Name

Adresse

Telefon

● Einzelzimmer ● Doppelzimmer (Zutre� endes ankreuzen!)

✂

A
N

M
EL

D
E

TA
LO

N

Seniorenferien 2017
Wir werden unsere diesjährigen Ferien-
tage vom 4. bis 8. September 2017 in 
der Oberwalliser Metropole Brig verbrin-
gen und freuen uns schon heute auf eine 
fröhliche, ungezwungene Seniorenferien-
woche und ho� entlich herbstlich-golde-
nes Wetter.

Die Preise für Unterkunft, Vollpension 
und Reise betragen pro Person:

· Im Doppelzimmer: CHF 540.–
· Im Einzelzimmer: CHF 600.–

· «Einwurf von aussen» von Massimo 
Rocchi auf dem Bundesplatz

· Visionsfeier auf dem Bundesplatz

Der Kirchgemeinderat von Signau lädt 
alle interessierten Gemeindeglieder am 
Sonntag, 10. September ein zur gemein-
samen Reise nach Bern und übernimmt 
für alle die Kosten für eine Tageskarte 
Signau-Bern. Tre� punkt: 8.30 Uhr am 
Bahnhof Signau (der Zug fährt 8.43 Uhr). 

Interessierte melden sich bis zum
Donnerstag, 7. September an bei
Monika Tschanz, Moosmatt 306,
3534 Signau; Telefon 034 497 14 13 oder 
via tschanzmoos-matt@bluewin.ch

Vortragsabende zum
500-Jahr-Reformationsjubiläum
Dienstag, 19. September:
«Die Reformation in der Schweiz» mit 
Prof. Dr. Matthias Zeindler, 20.00 Uhr
im Kirchgemeinderaum im Dorfschul-
haus Eggiwil.

Dienstag, 3. Oktober:
«Die Reformation in Bern und ihre Spuren 
in der Gegenwart» mit Prof. Dr. Martin 
Sallmann, 20.00 Uhr im Pfarrstöckli
Signau.

Dienstag, 24. Oktober:
«Die Bedeutung der Reformation heute» 
mit Prof. Dr. Matthias Zeindler, 20.00 Uhr 
in der Pfrundscheune Rüderswil.

Handarbeiten für den Kirchenbasar
Die sogenannten Aabehöck-Frauen
haben beschlossen, nicht mehr an einem 
Abend zusammen kommen zu wollen.
Neu tre� en sie sich zweimal im Frühjahr 
und dreimal im Herbst an einem Montag-
nachmittag (in der Regel der 1. Montag 
des Monats) im Pfarrstöckli.
Dass neben dem Handarbeiten auch 
noch genügend Zeit zum Plaudern, sowie 
dann auch für Ka� ee und Kuchen ver-
bleibt, ist selbstverständlich. Alle interes-
sierten Frauen (jeden Alters, und auch 
neue Gesichter!) aus der Gemeinde sind 
zu diesen Zusammenkünften herzlich 
eingeladen.

Die nächste Zusammenkunft fi ndet erst 
im kommenden Monat statt: Montag,
4. September, 14.00 bis zirka 16.00 Uhr, 
im Pfarrstöckli Signau.

Wechselnde Pfade,
Schatten und Licht,
alles ist Gnade,
fürchte Dich nicht!

Dazu kommen auch dieses Jahr nur noch 
die Kosten für den «Ausgang» und die 
Ausfl üge, da bei allen Mahlzeiten die 
Tischgetränke bereits wieder miteinge-
rechnet sind. 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Weitere Auskünfte für alle Interessierten 
oder auch telefonische Anmeldungen
im Pfarrhaus, Telefon 034 497 11 63,
oder benützen Sie den nebenstehenden
Anmeldetalon.

Anmeldeschluss ist der 5. August, d. h. 
also schnell reagieren und anmelden,
wer noch mitkommen möchte.


